
Frau Böhmer stellt anhand der beigefügten Präsentation (Anlage 2) die Standortanalyse für den 
Neubau eines 4-gruppigen Kindergartens vor. Zusammenfassend stellt sie fest, dass der 
Standort Carl-Diem-Straße am besten für den Neubau eines Kindergartens geeignet ist. Sie 
möchte vom Ausschuss ihre grundsätzliche Zustimmung zu dem weiteren Vorgehen haben. In 
den nächsten Schritten würde dann im Ausschuss für Jugend und Bildung berichtet und Frau 
Butz würde potentielle Betreiber/ Investoren kontaktieren. Gleichzeitig würde die 4. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 17 vorbereitet. 
 
Herr Müller möchte wissen, warum es bei dem Standort Feldstraße zu planungsrechtlichen 
Problemen aufgrund der angrenzenden gewerblichen Nutzung kommt. Der Kindergarten der 
Firma Gira befindet sich ja auch im Industriegebiet. Frau Böhmer erklärt, dass es sich bei dem 
Gira-Kindergarten um einen Betriebskindergarten handelt, der als Nebenanlage Teil des 
Hauptbetriebes ist. Beim Standort Feldstraße bestehen Immissionsprobleme aufgrund des 
angrenzenden Gewerbes. Herr Dr. Korsten weist daraufhin, dass man diese beiden Standorte 
schlecht miteinander vergleichen kann. 
 
Frau Ebbinghaus findet, dass der Standort Carl-Diem-Straße nicht geeignet ist. Ihrer Meinung 
nach ist die Bevölkerung im näheren Umkreis überaltert und der Bedarf ist an anderer Stelle 
geeigneter. Zudem würde der Spielplatz wegfallen und es besteht keine Parkmöglichkeit für den 
Bringverkehr. Frau Böhmer macht anhand der Folie 2 deutlich, dass in diesem Bereich Bedarf 
besteht. Die Standortsuche erfolgte in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Jugend und 
Bildung, der bei der Suche auch die Altersstruktur und die Bedarfssituation berücksichtigt hat. 
Sie weist nochmals daraufhin, dass schnellstmöglich ein geeigneter Standort gefunden werden 
muss, da Handlungsbedarf besteht. 
 
Frau Ebbinghaus möchte wissen, warum es bei dem Standort Stauffenbergstraße Probleme mit 
dem Gewässerschutz geben könnte, da dort ja bereits ein Kindergarten ist. Frau Böhmer erklärt, 
dass hierzu zunächst die Stellungnahme des Oberbergischen Kreises eingeholt werden müsste. 
Weiterhin erklärt sie, dass es auch zu Haftungsproblemen kommen könnte. 
 
Herr Nowara möchte wissen, ob die direkte Nähe zu dem Kindergarten Kottenstraße nicht 
problematisch sein könnte. Frau Böhmer berichtet, dass es nach Auskunft des Fachbereichs 
Jugend und Bildung in diesem Bereich, durch die dichte Besiedelung, zu deutlich mehr 
Anmeldungen gekommen ist.  
 
Herr Dr. Korsten weist auf die Dringlichkeit der Angelegenheit hin und wie wichtig es im ersten 
Schritt ist zunächst einen geeigneten Standort zu finden. Er macht den Vorschlag den Standort 
Carl-Diem-Straße zu favorisieren. Damit in der nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
hierüber beraten werden kann und mit möglichen Betreibern und Investoren Gespräche geführt 
werden können. Er erklärt, dass diese gedankliche Planung noch keinen rechtsverbindlichen 
Schritt darstellt.   
 
Die Mitglieder des Ausschusses schließen sich einvernehmlich dem Vorschlag der Verwaltung 
an. 
 


